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 lag-Vorstand setzt sich für Beleghebammen ein 
   

Anlässlich des Internationalen Hebammentages am 05.Mai macht der  
Vorstand der Landesarbeitsgemeinschaft kommunaler Frauen- und Gleich- 
stellungsbüros Niedersachsen (lag) auf die immer schlechter werdenden  
Bedingungen in der Geburtshilfe aufmerksam. 
 
Aktuell plant der Spitzenverband der Gesetzlichen Krankenkassen (GKV) 
die Regeln für die Vergütung von Geburtshilfe durch Beleghebammen 
zu verändern. Die derzeit geltenden Vergütungsregelungen des GKV  
sehen vor, dass Beleghebammen für ihre tatsächlich erbrachten 
Leistungen bezahlt werden. 
 

 Nach Willen der GKV sollen die Beleghebammen im Schichtdienst nur noch  
zwei Frauen gleichzeitig betreuen und abrechnen dürfen, wenn dringende  
Fälle eintreffen, sollen sie das nicht mehr abrechnen dürfen. Auch wenn die 
ursprüngliche Hebamme abgelöst werden muss, weil eine Geburt länger  
dauert als geplant, soll das nicht mehr bezahlt werden. 
 
„Diese Regelungen gehen an der Arbeitsrealität von Beleghebammen und 
dem Bedarf von werdenden Müttern vorbei“, kritisiert Birgit Ehring-Timm  
aus dem lag-Vorstand. Werden die Regeln nicht eingehalten, könnten  
Beleghebammen ihre Leistungen künftig nicht mehr mit den GKV  
abrechnen und müssten in der Folge viel mehr Anfragen absagen, Frauen 
in andere Kliniken schicken und/oder privat abrechnen. Das Ergebnis ist  
eine deutlich schlechtere Versorgung für werdende Mütter. 
 
Der Deutsche Hebammenverband fordert, das gegenwärtige Belegsystem 
zu erhalten und dessen Leistungsmenge vertraglich nicht einzuschränken.  
 

Vorstand der lag 

 

☐Anne Behrends 

Gleichstellungsbeauftragte 

Landkreis Stade 

Telefon (04141) 12-1005 

gleichstellungsbeauftragte@landkreis-stade.de 

 

☒Birgit Ehring-Timm 

Gleichstellungsbeauftragte 

Stadt Aurich 

Telefon (0 49 41) 12-1900 

ehring-timm@stadt.aurich.de 

 

☐Nicole Glaß 

Gleichstellungsbeauftragte 

Stadt Hameln 

Telefon (05151) 202-1554 

glass@hameln.de 

 

☐Karin Jahns 

Gleichstellungsbeauftragte 

Stadt Hildesheim 

Telefon (0 51 21) 301-1901 

k.jahns@stadt-hildesheim.de 

 

☐Frauke Jelden 

Gleichstellungsbeauftragte 

Landkreis Aurich 

Telefon (04941)16-1660 

fjelden@landkreis-aurich.de 

 

☐Monika Schulte 

Gleichstellungsbeauftragte 

Landkreis Osnabrück 

Telefon (0541) 501-3055 

monika.schulte@lkos.de 

 

☐Simone-Jeanine Semmler 

Gleichstellungsbeauftragte 

Stadt Salzgitter 

Telefon (05341) 839-3926 

Simone-jeanine.semmler@stadt.salzgitter.de 

 

☐Christine Ullmann 

Gleichstellungsbeauftragte 

Landkreis und Hansestadt Lüneburg 

Telefon (0 41 31) 26-2596 

christine.ullmann@landkreis.lueneburg.de 

 

☐Katja Weber-Khan 

Gleichstellungsbeauftragte 

Stadt Osnabrück 

Telefon (0541) 323-4441 

gleichstellungsbuero@osnabrueck.de 

 

☐Magdalene Zynda-Elst 

Gleichstellungsbeauftragte 

Gemeinde Rosdorf 

Telefon (05 51) 78901-39 

zynda-elst@rosdorf.de 
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Der Vorstand der lag schließt sich den Forderungen an und hat Gesundheitsministerin Rundt 
aufgefordert, sich ebenfalls für das Anliegen einzusetzen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


